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EffUbernial - Verlautbarungen.
Z. 1184. (2) N r . 1195. r . 3. c:.

K u n d m a c h u n g .
Die k. k. Provinzial-Samtäts-Commis-

sion in Gratz hat Hieher eröffnet, daß am 9.
d. M . der Rastellverkehr zu Sauritsch eröffnet ̂
wurde, und alle Dienstag und Freitag jeder
Woche, von 6 bis 12 Uhr V o r - , und 2 bis
6 Uhr Nachmittags, unter Beobachtung der vor-
gezeichneten Sanitats-Vorschriften mit nicht
giftfangenden Waaren Stat t findet. — Wcl»
ches im Nachhange zur hicramtlichen Kundma-
chung vom 23. d. M . , zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht wird. — Von der k. k. ülynschen
Provinzial, Sanitäts-Eommission. Laibach den
3c». August i 6 Z l .

P izS3. (2) N r . 57344.
V e r l a u t b a r u n g .

Es sind nachbenannte trainerische Hand-
siipendim erledigt, nämlich: 1.) Die von An,
ton Raab mit dem Testamente vom 1 , . Fe-
bruar 1740, für Studierende, welche Söhne
La»bacher Vürger sind, errichteten zwei Hand-
siipendlen, jedls im jährlichen Ertrage von
40 fi. E. M . Diese Stipendien können jedoch
nur m den drel obern Gymnasial-Classen ge,
nossen w«rdcn. Das Prafentationsrecht übt
der Laibacher Stadtmagissrat aus. — 2 ) Das
von dem Freyherrn v. Nosetti, gewesenen Bis
schof von Pedena, mittelst Testaments vom
3 l . October 169», errichtete Stlpendmm
von 14 ss. 12 kr. E. M . Dasselbe kann bls
zur Vollendung der Gymnasial« Elasten genos-
sen werden.̂  D ,s Verlechungsrecht gebührt
Nach dem gänzlichen Aussterben der Freyherrn
v. Roftttlschen Familie unbeschrankt dem Gu<
bermum. — Diejenigen Gymnasialschüler,
welche eines der vorerwähnten Snpendlcn zu
erlangen wünschen, haben »hre dreßfalltgen
Gesuche bis 20. October l. I . bei diesem Gu»
bermum einzureichen, und diesen Gesuchen
den Taufschein, das Dürftigketts-, Pecken»

oder Impfungszeugniß, so wie die Studlen-
zeugmsse von den bilden Semestralprufungen
d. I . beizulegen. Laibach am 1. August i L 2 i .

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernial-Secretar.

Z. 1171. (3) N r . 19080.
C u r r e n d e

des k. k. illyrischen Guberniums. — Die Auf-
stellung eines provisorischen Zollinspectorats zu
Lcnbach belangend. — I n Folge einer hohen
Hofkammer-Entschließung vom 29. Septem-
ber 1629, Zahl 34005, wird vom 1. Sep-
tember l. I . angefangen, in Laibach cm pro-
visorisches Zollinspccwrat in Wirksamkeit tre-
ten. — Diesem Inspectorate w n d , nach den
hierländigen Gefällsinstitutioncn, die Leitung
und Aufsicht in allm Kreisen der Provinz
Kram, über das Zo l l - , Commerzial«, Stam-
pel- , Weg- und Brückenmauth-, Salzauf-
fchlags-, Savcnavigations- und Wassermauth-
Gefälle, (letzteres m Bezug auf dem Laibach-
stuß) dann fur den Laibachcr Kreis, über das
Vcrzehrungssteuer-Gefall zugewiesen werden.
— Die Ernchtung dieses Zollmspectorates wird
in Folge eines von der k. k. vereinigten illy-
rischen Camera!-Gefallen-Verwaltung unterm
16. d. M . , Zahl H/,965, an das Gubcrnium
gestellten Ersuchens nun mit dem Beisätze zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß mit dem
obdcmerktcn Beginnen der Wirkftmkclt dieser
Stelle, das provisorische Zollobcramt in Lai-
bach als solches zu fungiren aufhören, und
für die Zukunft nur die Geschäfte einer Haupt-
zoll-Legstatte, und eines Verzchrungssteuev-
Oberamtes für die Hauptstadt Lcubach zu be-
sorgen haben werde. Laibach am 20. August

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes-Gouverneur.

Clemens Graf v. B r a n d i s ,
k. k. Guberniakath.



654
Z. l i / 2 . (3) N r . 17210.

E u r v e n d e
des k. k. illyrischen Guberniums. — Erläute-
rung der Vorschrift, hinsichtlich der Zulassung
zu Prüfungen an ungarischen Lehranstalten.
Aus Veranlassung einer vorgekommenen An-
frage, über die Ausdehnung der a. H. Ent-
schließung vom 28. October 1829, wegen
Nichtzulassung der m ausser unganschm Pro-
vinzen Studierenden zur Prüfung an den un-
garischen Lehranstalten, haben Seine Majestät
mit a. h. Entschließung oom 3. I u l t d. I . ,
zu bestimmen geruhet, daß a. h. Ihre Ent-
schließung vom 28. October 1829 (kund ge-
macht mit dem Gubermal-Circulare vom 6.
August i33c>, Z. 16901), nur auf die Se-
mestral-und Iahres-Prüfungen wahrend der
Studienzeit anzuwenden, keineswegs aber auf
die strengen Prüfungen zur Erlangung der
Doctorswürde auszudehnen sey. — Diese a.
h. Entschließung wird in Folge hohen Stu»
dienhofcommlsslons-Decretes vom 16, d . M . ,
Z. 55/^7, hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht. — Laidach den 00. Ju l i i 6 3 l .

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes-Gouverneur.

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernial-Sccretar, Referent.

Z. l l ? 3 . (Z) N r . 10462.
C o n c u r s - < 3 d i c t

desk. k. i n !̂ ? rösterr . kü ste n la n disch en
A P !.' e l l a t i 0 n s g e rlch t e s. — Bel diesem
k. k. Aopell<it<onsger,chte ist eine Registrants»
sielle mtt dem jährlichen Gchalte von 700 st.,
in Erledigung gekommen. Dieses wlrd mttdeln
Beisätze bekannt gemacht, daß Diejenigen,
welche sich um diesen Dienstposten bewerben
wollen, ihre gehörig belegten Gesuche mit der
Erklärung, oh sie mit einem dießobergcrichtll-
chen Beamten verwandt oder verschwägert, und
in welchem Grade sie es s?ren, binnen vier Wo-
chen, uom Tage der Einschaltung in das Zei-
tungsblatt Hurorts zu überreichen haben. —
Klagenfurt am io . August i g 3 , .

Z. 1174. (3) aä 6n1), Nr. 1973g.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

zur Besetzung der an der deutsch-italienischen
Neustadter Hauptschule zu Tncst ellcdlgten Ge-
hülfensselle. — An der hicrortigen deucsch-itas
lienlschen Neussadter Hauptschule, ist die Ge-
hülfenstelle, mit weichet ein jährlicher Gehalt
von Zweihundert fünfzig Gulden M . M . aus
der Tnester ^Vtadtcasse verbunden, ist, in Erle-

digung gekommen. — Diejenigen, welche dies
se Gehülfenstelle zu erhalten wünschen, haben
lhre vorschriftmaßig belegten Gesuche b,s zum
i . October d. I . , bei dieser Landesstelle emzu,
reichen, und sich über Alter, Vaterland, Ge-
burtsort, gemachte Scud»en, Kenntniß der
deutschen und italienischen Sprache, Religion,
Morall iar, feste, für's Lehramt geeignete kör.
perllche Beschaffenheit, bisher geleistete Dien-
tte und über chre Befähigung auszuweisen. —,
Auch haken die Eompetenten anzuzeigen, ob
sie m,c dem übrigen Lehrpersonale dieser An-
stalt verwandt oder verschwägert, und m wel-
chem Grade sie eS sind. — Vom k. k. tüften-
landischen Gubernium. Trieft am 22. August

Stav t - nnv lanVrechtliche Verlautbarungen.

Z. i i 6 l . (2) Nr . 5/63.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in K r a m , wird der Helena Blaß, deren Auf«
enthaltsort unbekannt ist, und ihren allenfalls
mehreren, aber unbekannten Erben mittelst ge-
genwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider sie
und den bekannten Erben, Jacob Blaß, bei
diesem Gerichte die Klage cl^ p i ^ 8 . 22. Au-
gust d. I . , Z. 576Z, auf Zuerkenmmg des
1̂ 2 Krakauer Seits gelegenen Waldanchcils,
5nl' Nn^ i ' L -Nr . 23 eingebracht, und um An-
ordnung cinev Tagsatzung angesucht, welche
auf den l0 . Jänner i 6 3 2 , Vormittags um
9 Uhr angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten,
Helena. Blaß, und ihrer unbekannten Erben die-
sem Gerichte unbekannt, und weil sie Vielleicht
aus den k. k Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Ge-
fahr und Unkosten den hie;ortigen Gcrichtsad-
vocaten, Dr. Anton Lmdner, als Curator be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichts-Ordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Helena Blaß und ihre unbekannten Er-
ben, werden dessen zu dem Ende erinnert, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
Rechtsbchelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
„nd diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wc«
ge einzuschreiten wessen mögen, insbesondere,
da sie sich die aus ihrer Verabsaumung entste-
henden Folgen.selbst beizumcsscn haben werden.

Von dem k. k. S tad t -und Landrechte.
Laibach den 23. August i 6 3 i .
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Z. 1167. (3) N r . 5334-

Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte,
zugleich Criminal-, dann Merkant i l - und
Wechselgerichtc in K ram, wird bekannt ge-
macht: Es sey bei diesem Gcnchte eine Cnmi-
nal-Actuarsstelle mit dcm Gehalte jährlicher
600 st. M . M . erlediget worden.

Es haben daher Diejenigen, welche sich
um diese Stelle zu bewerben gedenken, ihre
belegten Gesuche, und zwar die m Staats-
diensien bei einer andern Stelle sichenden Bi t t -
werbcr durch ihre Vorstande längstens binnen
vier Wochen vom Tage der Einschaltung in
dle Laibacher Zeitung hier zu überreichen, sich
darin über die voNe Kenntniß der kraincrischen
Sprache auszuweisen, und darin zugleich sich
zu äußern, ob sie mit einem und welchem I n -
dividuum verwandt oder verschwägert sind.

Laibach am 26. August i 3 3 i .

AemtliOe ^erlantbarnnZm.
3. l>92. ( l)

K u n d m a c h u n g .
Auf Anordnung der löbl. Nanal-Br iga-

de, äclo. 28. August i L 3 i , B. 3263)1262
et Z i / ^ j l 23c ) , w»rd bekannt gemacht, daßfür
die heurige Knopvern-Ernte m der Aerallal-
Waldung des itcn und 2ten Banal-Negl-
ments, dann des Petrinlaner MilltarlEommu-
nitäts« Magistrats, die Licitation auf den 16.
September l. I . , Früh 9 Uhr , in I^ooo Pe-
trtnia, unter Vorsitz der Banal - Brigade ab»
gehalten werden wird.

DieKnov^rei -Ernte^kann zwar nicht be-
siimmt «--gegeben werben, doch wud bei jedem
Banal'. Regiment wenigstens auf Ei.i Tausend,
und im Petrmianer Mi l i tä t - Commun'tatS-
Walde auf Ein Hundert Knoppern Mchen sih
selbe belaufen.

Dle Sammlung der Knovpern bleibt dcm
Meistbieter auf eigene Unkosten, entweder R<«
glmentcr- oder Dlstrikiswe,se überlassen.

Der bei der Ilicttatlon erstanden? Gildbe'^
trag ist sogleich am Tage der Licitanon, an
d>e betreffenden Pcouenten-Eass^n baar zu er-
legen.

Diesemnach werden die Kauflustigen am
obbeftlmmten Tage zu der öffentlichen L^lta-
tion mtt dem eingeladen, h^ß ^ jedem freo
stehe, si'b hllisichtllch der Ergiebigkeit vor
der Lmtallon d>e Ueberzeugung m den Wa l -
dungen zu verschaff^,, wobei man noch bemer-
ket, daß ylezu die nöthige Aufsicht wgegcben
werden wird.

Petrmia am^28. August i L Z i .

Z. 11L6. (2) " ° ^ ̂  " "
K u n d m a ch u n g.

Die oberste Hof-Poswerwaltung hat mit
Decrct vom 2ä- l . M . , Z. 7763, sich bewo-
gen gefunden, den icden Freitag von Wien
nach Triest abgefertigten Eilwagen vom g. Sep-
tember an, und den jeden Donnerstag von
Triest nach Wien fahrenden Ellwagen vom 6.
September l. I . angefangen, während den
Wintermonatm einzustellen, was hmmt zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Von der k. k. lüyrischen Obcr-Posiver-
waltung. Laibach am 3 i . August i 3 3 i .

Z. 1167. (2) N . 1187^757. G. W ^
K u n d m a ch u n g

der Abhaltung einer Versteigerung des Macher-
lohns für Beinkleider und der Beistellung von
metallenen Knöpfen, für die k. k. küsicnlandi-
sche Granzwache. — Am 23. k. M . Septem-
ber um c) Uhr Vormittags, wird durch das im
vormaligen Taback-Gefallen-Aommistrations-
gebaude am Schulp^atze, untergebrachte Oeco-
nomat der k. k. Eameral-Verwaltung, cine
öffentliche Versteigerung der V e r f e r t i g u n g
von 374 Stück Beinkleider, dann der Bcischaf-
fung von 27 1̂ 12 Dutzend großer gelb mttal-
lencr Knöpft auf Mante l , von 5o Dutzend
großer gelb metallener Knöpfe auf Nöcke, und
von 3/^12 Dutzend kleiner gelb metallener Knö-
pfe auf Röcke, für dle k. k. küsimlandlsche
Granzwache, abgehalten werden. — Dle Lm-
tationslusttgcn werden hiezu mit dem Beisätze
vorgeladen, daß sie die Licitatlonsdedingnisse
und Muster, bei dem hierortigen Oeconomate
einsehen können. — K. K. vcremte il lyri-
sche Eameral - Gifallen -Verwaltung. Lcubach
am 29. August i 6 3 i .

3- li6c». (3) ^. . . ' ,7-

Anzeige, an die Herren Pranumeranten
auf

Loschan's Karte von K ra i n .
Hicmit mache ,ch denen geehrten Herren

Pranumeranten auf ob.ge Karte, bekannt,
daß die Platte d^wn bereits von dem rühm-
lichst bekannten Kupferstecher, Earl ^ce.n ,n
W°en, gestochen wi rd , und die Karte wegen
überhäuften Geschäften des Kupferstechers erst
aeaen Ende October erschemen kann.

B,s zum Erscheinen dieser Karte wird
noch immer Pranumeration angenommen, wo
dann der erhöhte Ladenpreis eintritt.
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Z. i i Z g . (3)
L i c i t a t l o n s - A n k ü n d i g u n g .
Von dem k. k. prov. Verzehrungs-

fieuer-Inspectorate zu Adelsberg, wird hier-
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
das Emhebungsrecht der allgemeinen Verzehs
rungssteuer, nachdem in dem hohen »Lyrischen
Gubernial-Eirculare vom 26. Juni 5829,
Zahl l I / z , und dessen Anhang, dann Nach«
trags«Eircularien vom 12. August und 1.
October i83o, Zahl l ü , ^ ^ 2 2 8 8 1 , dann 5.
I u l i i g Ä l , Zahl i54Z4, festgesetzten Bestim«
mungen, von der polttlschen HauptgemeindeVil-
llchgratz/ dann von dem UntersteuerbeznkeOber-

laibach, und von dem Untersteuerbezirke Presser,
alle im politischen Bezirke Freudenthal, um die
unten angesetzten Fiscalprnse, an dem unten be-
nannten Jage und Stunde in der Amtskanz-
ley der löblichen Bezirksobrigkeit Freudenthal,
an den Meistbleter auf ein Jahr, und zwar:
seit ! . November igZz bis dahin i 8 3 2 , vor,
bchaltlich der hohen k. k. vereinten illyrischen
Cameras Gefallen - Verwaltungs-Ratification,
in Pacht überlassen nnrd, wozu die Pachtlieb«
Haber mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Licitatlons-Bedlngnisse bei allen hier-
landigen Verzehrungssteuer-Insvectoraten und
Eommissariaten eingesehen werden können.

A u s r u f s p r e i s

für den V . S t . Bezug von den

Tag der -Lenennung Gcwerbsunttrnehmernvom und zufälligen Unterneh- 3
Versteige- des mungen vom L

rung Steuerbezirkös Vrannt- Brannt- ^

Wein wFst^ Fleisch Wem " « Flusch ""
Getränken ' Getränken

> / ? ? ^ l fl. j^r . I ft. j k r . I ^? >kr.I ft. ! kr. s ft'/^ > fi?"
dsn t3 I

Septcmb.
i 3 2 i Vor-
mittags v. Hauptgemeinde
gb . i2Uhr B i l l l c h g r a t z 6 / ^ 2 — ^ 4 ^ i 3 i — 1 2 - ^ i - ^ 3 — 633
deniZ.dto. !
Nachmit- Untersseuerbe-
tagsvonZ zirk « ^
bis 5 Uhr O b e r l a i b a c h 2692 — 268 — 5/̂ 5 — 2o — 2 — 5 — ^ ' » 2
deni/^.dto.

Vormit- Untersteuerbe-
tags von 9 zirk
bis 12Uhr Presser ä85 - ^ Zy — 18 — i 5 — » ^ 2 — 56c»

zusammen . . ^ l ^ l ic>>-^8Z5

K. K. prov. Verzchrungssicuer-Inspecrovat Adelsberg am 27. August i33 i .

^z. 1.55. (5) Nr . 497.

V o m Bezirksgerichte der Herrschaft Flödmg
wud dem Joseph Pilz hiemit bekannt gemacht:
OK habe wider ihn M a r i a , verwitwete Dirz, bei
diesem Gerichte die Klage auf .^uelkennung des
Eigenthums der, ,ur Herrschaft Flödnia, 3«d
Rc. t . N l . »10 et Urb. ssolio »55 dienstbare, zu
Terboje lieqende Oin Driltelhube, aus dem Grün»
de dcr Erslhung angebrachc, und um richterliche
hülfe gebeten, worüker eine Tagsayung aut den
26. November l. I . Vormittags 9 Uhr, angeord«
net rrorden ist.

Daß Gericht, dem der Ort seines Aufent.
Haltes undekannt ist, und da er vielleicht aus den
t . t. Elblänoern abwesend seyn tonnte, hat auf

feine Gefahr und Kosten den Herrn Dr . Rack,
zu seinen (Zurator besteNt/ mit welchem die an?
gebrachte Rechtssache der Ordnung nach auöge»
führt und entschieden werden wird.

Derselbe wird daher dcssen durch dieses Edict
zu dem Gnde erinnert, daß er allenfalls zu reckter
Zeit selbst zu erscheinen, oder dem bestimmten
Vertreter seine Rechtsdeheife uu Handen zu geben,
oder aber auch sich seltst einen andern Sachwalter
zu desicNen. und dzesem Gerichte namhaft zu
machen, überhaupt aNe in diesem Gegenstande er»
forderlichen Schritte einzuleiten wissen möge,
lvidrigens er sich die aus feiner Perabsäumung
entstehenden nachtheiligen Folgen selbfi Mulchlei»
hen haben werdet

Bezirksgericht Zlödnig' am 20. August »V3,.
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NroisämtliOe Verlautbarungen.

Z. 1197. (1) Nr. i!o35.
K u n d m a ch u n g.

Es wird hiemit zur allgcmcmcn Kenntniß
gebracht, daß für dcn Zeitraum vom , . No-
vember 1 8 I 1 , bis letzten October 1LZ2, fol-
gende k. k. Acrarial-Mauthsiationcn zur neu-
erlichen Pachtvcrsteigerung gebracht weiden,
und zwar: i . ) a m i 2 . September Vormittags,
die Wcg- und Vrücttnmauth zu Fclstrch, im
Mauthhaust dc>scldst , der Alisruftprcis ist
I g i ä s^; 2.) am 12. September Nachmittags,
die Wegmauth zu Kraxe,'., im Posihausc zu
Podpctsch, mit dem Ausrufspvcise pr. 2100 ft.;
Z.) am 1Z. September Vormittags, die Weg-
mauth zu Trojana, im PostHause zu S t . Os-
wald pr. 2600 ft. ; /,.) am 14. September
Vormittags, dic Brückenmauth zu Tschetl'.ulsch,
beim k. k. Kreisamtc zu Laibach pr. /^112 ft.;
5,) am i5 . September Vormittags, die Wcg?
mauth an der Wiener Lnue sammt Kuhihal,
dann an der Kärnthncrlinic, beim k. k. ^rc»b-
amte Laibach pr. 2/>5o fi.; 6.) am i 5 . Sep-
tember Nachmittags die Linien-, Weg- und
Brückcnmauth ali vcr Carlstadtcr-Linie, bcun
k. k. Krcisamtc Laibach, pr. 25Z5 si.; 7.) "w
16.) September Vormittags, d,c Linirr.'Wcg-
mauth ander S t . Pctcrs-Vorstadt, benn k. k.
Kreisamtc Laibach, pr. i/.5l fi.; 6.) am 16.
September Nachmittags, die ^micn-Wcgmautt)
ander Pcllana-Vorsiadt, pr. 209 fi. 56 kr.;
a.) am 17. ^eptcmberVormittags, die Linien-
Weg-und Brückenmauch an del Trlcstcrllnie
sammt dcn Wehrschrankcn in der Z y r n a u ,
dann die Wegmauth an den beldcn Aemtern
zu Obcrlaibach, zusamnien pr. L962 ft. /̂ 3 kr.;
dann die Wassermauth in Lalbach und Obcr-
lalbach, pr. i63 fi. 30 kr., beim k. k. Krcis-
amtc ^aibach; )o.) am 19. September Vor-
mittags, die Wegmaurh zu'Salloch, pr. 680 ft,,
l)eim k. k. Kvcisamtc; 11.) am 19. Septem,
dcr Nachnuttags, dic Wcqmaull) 'zil ^usithal,
ebenfalls bcim hiesigen Krcisamtc, pr. 200 fi.
2Q kr.; ^2.) am 21. September Vormittags,
die Weg- und Bn.ckenmauth zu Zwischenwas-
scrn, dc»m O^crrichtcr dcisclbst, p^ 2/^2 fl. -
i3.) am 22. September Vormittags, dicWeg'
und Brückcnmatith zu Krainburg, ,im Bczirks-
üinte daselbst, pr. 4505 fi., endlich ,,/,.) äm
2/^. September Vormittags, die Weg- und
Brückcnmauth zu Würzen, beim Oberlichter
daselbst, pr. 6 5 6 ^ . — Diese Versteigerun-
gen fangen Vormittags um 10 Uhr, und Nach«
mittags um Z Uhr an, und werden Vormit-

tags bis 12 Uhr, lind Nachmittags bis 5 Uhr'
fortgesetzt, dann aber, wenn Niemand einen
höhcrn Anbot macht, abgeschlossen. — Dicjc-
lugcn, welche diese Verpachtungen zu über-
nehmen willens sind, werden hiemit an dcn
besagten Tagen und Stunden in dcn obange-
gebcncn, zur dicßfalligen Pachtverstcigerung be-
zeichneten Orten sich emzusindcn, hicmtt ein-
geladen. — K. K. Krcisamt Laibach am 2.
September i L Z i .

Anntliche Uerlautbarunczett.
Z. 1200. ( i ) N r . 1 6 1 ^ 2 9 9 1 . W .

V e r p a c h t u n g
d e r M a u t h c i n h e b u ng zu S e n 0setsch,
P r a w a ! d , S a g u r i c u n d F e i s t r i t z be i
D o r n egg . — Zur Verpachtung dieser
Manthc werden in dem Gebäude des k. k.
KrcisamteS zu Adcl^bcrg, in den gewöhnli-
chen V o r - und Nackmlttagssiundcn neuer-
liche Verweigerungen slatt finden, und zwar:
wird am iZ . September Vo rm i t t ags , die
für eine Meile bcmcsscnc Wegmauth zu S e -
noselsch, mit dcm AuerllfLpreisc von d r e i
T a u s e n d f ü n f H u n d c r t sc ch zi g v i c r
G u l d e n ; am , I . September 3tachmittags,
die für zwei Meilen bcmchcnc Wegmauth zu
Präwald sammt der dortigen Brückcnmauth
erster Classe, mit dcm Ausrufsprcisc von E i l f
3 a u s c n d n c u n H u n d e r t e i l f G u l d e n ;
am 14. September Vormi t tags , die für zwei
Meilen einzuhcbende Wcgmauth zu Sagn r i c ,
mit dem Fiscalpreise von F ü n f H u n d e r t
z w e i G u l d e n , , und am 1/1. September Nach-
mutags, die zu Fclsmtz bei Torncga, für zwei
M c i l m einzuhcbcnde Wcgmauth sammt der dor-
tigen Brücken mau th erster Classe, um den Fls-
calprcis vo,i n e u n H u n d e r t achtz ig sie?
b c n G u l d e n , ausgcbotcn werden. — Die
LicitaUonsbcdingnissc und sonstigen, die Neckte
und Pflichten, der Pachter regelnden Vorschrif-
ten werden bei der Ncgislramr der k. k. Mpr.
Camcra l -Gcfä l lcn-Verwal tung, bc> dcm k. k.
Kreisamtc in Adclsbcrg und bci dem k. 5 ,Zo l l -
Inspectorate in Laibach, zur Einsicht für Jeder-
mann offen gehalten. — Von der k. k. ' l y r i -
schen b'amcral-Grfäl lcn-Verwaltung. Laibach
am 1. September 16^1»

E. I . N i t t c l ,
Cameral-Gefal len-Administrator, und k. k.

Hofrath.

Michael Rueskefer ,
f. k. Cameral-Rath.
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K u n d m a c h u n g
der Verzehrungssteuer - Verpachtung von
W e i n , der G tao t Gorz und des politischen
Bezirkes Gr i fenberg . — V o n Gelte des k. k.
prov. Verzehrungssteuer-Inspectorates Görz
wird hlemttzur öffmtl'chen Kenntlnß gebracht,
daß der Bezug der allgememen Verzehrungs-
Eteuer von W c l n , dann W e m - und Obst-
most'chank ln dem ganzen politischen Bezirke
Gö.r^ und Grafenberg, zusammen auf ein
I ^ : .'lämllch vom i . November , Ü 3 i , bis
leycen October i 8 3 2 , der Verpachtung aus«
gesetzt, und zu diesem Ende dle Euncurrcnz
mittelst schriftlicher versiegelter Off^rie eröffnet
w^rde. — Z u m Auscufsprelse für den Vcr -
zehrungssteuerlBezug nach den bestehenden Ta-
riffbsätzen uon W e m , dann W e m - und Obst«
mostschank wlrd der Betrag von 5 8 2 i l st.
22 k r . , sa,ie: Dre,ßlg acht Tausend Oreihun-
dert eüf Gulden 22 kr. mtt der Bemerkung
festgesetzt, daß hievon der m dem politischen
Stadtgebiete Görz bestehende Gemnnde-Zu-
schlag ^ 40 a l o , ober nach jenem Maßstabe,
wie solcher m'der Folge erhöht oder vermin-
ocrc werden sollte, von drel Vlerthel len oes
Erächungsbltcages, welcher für die Verzeh-
ru'ngssteuer des volttlschen Bezirkes Gorz und
Gi ' i f enberg , zusa-nm^n angeboten w i r d , von
dl'!N Pah te r unweigerlich einzuh^ben,. und
p'mn nichts anders uerfügt w i r d , ailf dcm-
ftlben Wege und m der gleichen Fett wie den
Pachtsch'.ssmg für dle Verzehrungssteuer abzu-
führen komme. - ^ D ie versiegelten Offerte
sü'.d bls zum 26. Gevtemder i 8 ) l , M l n a g s
um 12 Uhr ln dcr AmtSkan^lei des proo. Ver-
zehrungssteucr-Inspectorates Görz im Haupt«
zollamtsgcbäude ;u überreichen, und mit der
Aufschr i f t : „Anbo t für den Bezug der allge-
mcmen Verzehrungssteuer von W e i n , dann
W e m - und O b s t m o s t " ^ u verschen. — Of -
ferte,,welche nach dem Schlußtermine eintref-
fen , bleiben außer aller Berücksichtigung, und
uon Anboten, welche abdeichende N,ebenbedln-
gungen enthalten , wlrd kem Gebrauch gemacht
werdcn. — Um sich j u uecsichcrn, daß nur
verlaßl:che Unternehmer in d,e Mttbewerbung
t re ten , wird ein Angeld uon lc» 0^0 des fest-
gesetzten Flscalpreisks gefordert, welches lm
Garen udec >n österreichischen S t a a t s - O b ^
l l ga t l onen , nach dem letzt bekannten Wiener-
Course entweder bet em<!r Verl?hrungsstcukr-
Eassa in I l l y r i en oder Küssenlande, odcr aber
bei Ueberreichung der Offerte zu lcistm ist.
W i r d das Angeld nicht gleich mit dem Offerte
geleistet, so tft sich über den Ettag desselben

in dem Offerte mittelst des O r i g i n a l - E r l a g -
schnncs auszuweisen. Offerte ohne Angelder,
Nachwelsung des Erlages werden nicht be-
rücksichtiget. — Das zehnprocentige Vad ium
von dem Flscalpreise der Verzehrungssteuer
bet rag Z g I ^ st. g ^ 2 k r . ; und von dem ent-
fallenden Betrage deS vierzigprocentigen Ge-
M'lndezufchlages l i e g s t . 2 l 1^2 k r . , zusam-
men 4980 ft. Jo kr. — D a s Angeld jence
Offerencen, deren Anbote nicht angenommen
werden, wnd gleich nach Vollendung der dies«
fälligen Tagsatzung zurückgestellt; dagegen das
Angeld des oder der Bestblcter bis zur Ent -
scheidung, und im Falle der Annahme, bls
zum Erläge der festgesetzten Caution zurückbe«
halten. — D i e Pachtverträge werden mtt je-
nen Offerenten abgeschlossen werden, deren
Anbote für das Gefall am vorlhnlhaf icf len er-
scheinen. Die Entscheidung darüber wi rd nach
eingelangter hohen k. k. illynschen Camera!-
Gefallen - Verwal tungs » Genehmigung, die
sich vorbehalten w i r d , unverzüglich den Best«
bietern eröffnet würden, bis wohin sie für ch-
re Anbote rechtsverbmdlich bleiben. — Zull
Pachtung wird Jedermann zugelassen, der
nach den Gesehen und nach der Landes' V e r ,
fassung hieuon nicht ausgeschloffen ist. Für je«
den Fall sind alle Jene , sowohl vender Ueber-
nahme, als von der Fortsetzung der Pachtung
ailsgeschlojsen, welche wegen eines Verdrc»
chens zur Tcrafe verurthellr wurden, oder wcl^
che in eine strafgerlchiliche Untersuchung ver-
fallen sind, die blos aus Abgang rechtlicher Bc-
weise aufgehoben wurde. — D ie übrigen Be-
dingungen sind folgende: l t t n s . Der Pächter
ist verpst'lcktet, sich genau nach den Bcstnnmun«
gen des Ver;ehrungssteuer-Geletzes, waches
nn Küstenlande mit der Gubernial ^ Currende
u,pm Ja . J u n i 1829 , 3- l 4 " 4 2 j l 2 9 ) , bekannt
gemacht worden lst, und nach den auf den
gepachteten Gegenstand Bezlehung habenden
nachträglichen Vorschriften und Entscheidun»
gen sich zu benehmen.— 2lens. V o n dem L c -
glnnen der Püchtperlode w»rd der Pächter von
Vem VcrzehrungSsteuer- Inspectorate ln das
Pachtgeschäfc dadurch eingesetzt, daß chm der
hierauf sich beziehende Auszug aus der amt l i -
chen Vormerkung über die V^rzehrungssteuer-
pfltchttgen übergeben, und selber.auf geeigne-
te Weise der Bteuerbezirksobrlgkeit / und den
Verzehrungssteuerpsstchtigen, dle es bet r i f f t ,
angekündiget werden w i rd . — I tens. Dec
Pachter tst vcrvstichtet, von drei Vierthei len
des Erssehungsbetrages, welche« für die V e r ,
zehrungsfteuer des politischen Bczn'kcs G r a -
ftnberg und des Stadtbeznkes Börz, zusam-
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men bei Eröffnung der bis 26. September
d. I . versiegelt einlangenden schriftlichen Offer-,
ten auf das Verwaltungs-Jahr i g I z er^elt
werden w i r d , annoH /,0 Plocente a ^ l m l a
des bewilligten Gememdezuschlages ln dem re-
sultirenden Betrag gleichzeitig mit der Vcrzeh-
rungssteuer in der im 7. §. der gegenwärtigen
Bedingniffe festgesetzten Fnst monatlich an die
k. k. Verzehrungsfteuer - Easse des hiesigen
Haufttzollamtes abzuführen, dagegen lst erbe-
rechtiget, indem Stadtgebiete Görz, den z^r
allgemeinen Verzehrungssteuer- Tar>ffe bewil-
ligten ^Qpercentigen G.mnndezuschlag, für dle
Dauer des Ml lnac- Ichres I6Z2 em^thcden.
— Htens. Der Bestbieter hat alelchfalls, und
zwar: längstens binnen acht ^Tagen nach gee
schehener Zustellung der Netificanon des m,t
ihm errichteten Betrages den vierten Theil
von jenem Betrage, welcher laut vorstehenden
Paragraphen als Hovercentigen Oememde-)u-
schlag von drci Vierthellen des ganzen E^e-
hulzgsdecrages für den Gezu'k Grafenberg und
die Stadt Gör; zusammen resultlren, wlrdals
Caution auf die in dem n . Absätze der vorlie-
genden Bedlngmsfe bemerkte Art zu berechti-
gen, und bis dahin von dem jährlichen Betra-
ge des^ofterzentigen Gememde- Zuschlages das
zopcrcentige Vadium ;u depositlven. — Zlens.
I n Ansehung der beun Anirl i le der Pachtung
mit Ende October 48Z! b?l den sscuervftlchn-
gen Parih^en versteuert sich vorfindenden Vor«
rathe, wird der davon entfallende Gleuerbe«
trag vom austretenden Pachter für das Gefall
eingchoden. Dem Pächter für das M l l u ä r ,
Jahr z6Z2 wird daher nur das Recht emge«
räumt, von den im Pachljahre clnge?ellerten
und rücksichillch kleinweis verschließen werden-
den Weinen dle Abgabe einzuziehen, dle Vor ,
rathe, welche sich am Ende semer Pacht;eU
beiden steuerpftlchtlgen Partheien vorfinden,
hat dcr Pächter entwcder dem Aerav, vderdem
nachfolgenden Pachier zu versteuern. — 6tens.
Dem Pachter lst gestnttst, seine Pachtung
ganz oder thell-veise an Unterpachter zu über-
lassen; jedoch werden diese von dem Gcfälle blos
als Agenten des Pachters angesehen, welcher
fur alle Puncte des Pachtvertrages m der Haf>
tung und dem Gefäüe verantwortlich bleibt.—

^ t l n s . Der bedungene Pachtschlllmg muß m
gleichen monattlchen Raten am letzten Tage
eincs jeden Monates, ^ d wenn dleser nn
Gönn- oder FepcrtüZ ware, am vorausge-
henden Werktage an die k. k. Verzehrungs-
steuer-Casse des husigen, Hauptzollamtes ab-
geführt werden. — 6tens. Wenn der Pach-
ter bei der EinHebung der Gebühr einen höhern

Betrag, als der Tariff ausspricht, emhebt ,
hat derselbe außer der Entschädigung der Par-
thei, die es betrifft, den zwanzlgfachen Be«
trag dessen, was cr widerrechtlich emgehoben
hat, dem Gefalle als St ra f t zu erlegen. Er
hafcet in dteftm Falle, so wie überhaupt für
das Venehmen der zur Handhabung seiner
Vachtrechte bestellten Personen. — ytens.
Wenn eine Uebertretung der Verzehrungssteu-
er-Vorschriften unter dem Emfluße des Pach,
ters geschieht, so wird die eingebrachte Strafe
dem Aerar verrechnet. — zotens. Der Pach-
ter darf keinen Anspruch auf einen Nachlaß
des Pachtvertrages oder auf eine Abänderung
wahrend der Pachtdauer machen, M so fern
mcyt wahrend dieser Zeit eine Veränderung des
Tanffes für den Wemschank emtrttt, vielmehr
hat der tz. 19 deß Verzehrungssseuer - Gesetzes
auf ihn volle Anwendung. — utens. Vor
dem Antritte der Pachtung, und zwar: lang«
stens bmncn acht Tagen vom Tage der ihm
amtlich eröffneten Annahme se>ncs Anbotes an
gerechnet, hat der Pachter den vierten Theil
deS Pachischlllmgs als Caution im Baren, oder
in öffentlichen Obligationen nach dem zur Zelt
des Erlagcs bestehend börsemaßigen Eourswer-
the zu erlegen, oder prügmankallsch aufRea-
lliäten gesetzlich sicher zu stellen, folglich die
auf die verpfändeten Realltaten gehörig mtas
bukrten Glcherstcllungsurkunden mit Nachwei-
sung der geleisteten gesetzlichen S,cherhett ein-
zulegen, daher wenn dle Caution im Bapen
geleistet w i rd , der als Neugeld bereits erlegte
Beiraz eingerechnet, oder falls d»e ganze Cau-
tion mittelst elnerNealhypothek versichertwird,
zurückgestellt werden wird. — Sollte dieses
mcht erfolgen so steht der k. k. illonschen Ea»
meral l Gcfällen - Verwaltung frei , entweler
das erhaltent Angeld als dem Staatsschätze
verfallen zurückbehalten, oder auf Gefahr und
Kosten des Eontrahenten eme neuerliche Ver-
pachtung , oder d»e Abfindung, oder die tariff-
mäßige Gebühren-EinHebung einzuleiten, und
den hernach auf dem einem oder andern Wege
in Entgegenhaltung zum gemachten Offerte
sich ergebenden Mmderertrag rechtlich wider
lhn zur rollen Genugthuung des Aerars gel-
tend zu machen. - I2tens. Wenn der Pach-
ter mit emer Pachtfch'llinassllte »m Ruckstande
bleibt, so soll das Aerar berechtiget slyn,von
dem säumigen Pachterden Rückstand entweder
im gcrlchcllchen Elecut,onswege hereinzubrin-
gen, over aber die wettere GefallseirchebunA
nach Gutdünken durch selbst gewählte Seque.«
Ner besorgen zu lassen, oder auf Gefahr und
Kosten ves säumigen Pächters, das Pachtyb,
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j i t t neuerdings feilzubieten. Falls aber dn
Pachtoerstelgerung fruchtlos verbleibe, behält
sich das Aerar 0le Abfindung mtt den steuer-
psilchtlgen Parte ien , odcr die tarlffmäßlge
Ellchebung vor, und w»rd sich rücksichil'ch 0er
Unkosten, so wle der allfcwgen Differenz an
der Eaunon, und »m Nothfalle an dem ubrl-
gen Vermögen des comracivrüch'gen Pachters
schadlos halten. — Ein ebenfalls sick ergeben-
des günstigeres Resultat der Pachtue<stelge-
rung oder Abfindung, oder der tariffmaßlgen
Emhebung aber soll nur dem Gefalle zum
Worthelle gereichen/ dieselben Rechte sullen dem
Gefalle zustehen, wenn der Erstcher den An-
t r i t t der Pachtung verweigern, oder vor oder
während der Pachtung sich offenbaren würde/
daß dem Pachter ein oder das andere in dieser
Kundmachung enthaltene Hinderniß zur Ueber-
nahme oder Fortsetzung der Pachtung entge-
genstehe. — i3tcns. Für den Fal l , als der
Pachter dievertragbmaßigen Bedingungen Nicht

gen<,u erfüllen sollte, sieht es den mit der Gor-
ge für die Erfüllung dieses Vertrages beauf-
tragten Behmoen fre«, alle jene Maßregeln zu
ergreifen, die zur unaufaehalienen Erfüllung
des Vertrages führen / wogegen aber auch dem
Pächter der Rechtsweg für alle Ansprüche, die
er aus dem Vertrage machen zu können glaubr,
offenstehen soll. — ,^tens. Der Pachter ist
verpachtet auf anfälliges Verlangen der k. k.
Camera! - Gefallen- Verwaltung unweigerlich
die Emsicht m die Rechnungen zu gestattenund
aufrichtige Auszüge über die gesammten VcrZ
zchl Ungslieuer-Objecte über Aufforderung vor,
zulegen. — i5tens. Dem Pächter liegt ob die
Gtämpclgebühr für das in den Händen der k. k.
Camera! - Gefallen - Verwaltung bleibende mit
dem classenmäßigen Stämuel zu oerschendeVcr-
tragS - (5nmplar zu besirctten. — Vom k. k.
proo. VerzchrulMsteuer ? Inspectorate Görz
am 2o. August 18Z1.

Z. " 3 5 . ( i )

L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Von dem k. k. ftrov. Vcrzehnmgsstcuer-
Inspectovate zu Adclsberg wird hiemit zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht, daß das Emhe-
bungsrecht der allgemeinen Verzehrungssteuer
nach den dießfalls bestehenden Vorschriften von
den politischen Hauptgemeindcn I d n a und Sa i -
rach, im politischen Bezirke I d r , a , Ad^lsber,
ger Krciscs, um d,e unten angesetzten fiscal-

preise/ an d.'m unten benannten Tag und S t u n -
de/ m der Amtskcmzley der löbl. Bezirksobrig-
fctt I d r i a , an den Mcistbictcr auf ein Jahr ,
und zwar- seit i . Noucmber i 6 3 i / bis dahln
16 I2 , vorbehaltlich der hohcn k. k. vereinig-
ten il lyr. Eamcral-Gcfällcn-Verwalttlngs-Na-
^ficatioli, in P^cht überlassen wird z wozu die
Pachtliedhaber mtt dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Licltationsbedingnisse bei allen
hievländigen Verzchrungssteuer - Inspectoratcn
und Comtnissariatcn eliigeschcn werden können.

A u s r it f s p r e i s

! für den V . S t . Bezug von den
für den V . S t . Bezug von dcn Buschcnschänkcrn / Leutgebercl ^

Tag der Benennung Gcwerbsuntcrnehmern vom und zufälligen Umcrneh- ^

Versteige- des " " " ^ ^ 3

rung Stttlcrbezirkes Branne- I Brannt- I "3
^ , .^ wem und c>s.:ssk Wc iN "em und ^.^ ^ . « cn
WelN geistigen ö lc l 'w " - " " gmngsn 0^l,cp

Getränken Getränken

' s L ^ - l si' !k>1^f i . I k > . l ^ , 1 ^ I fi. ,kr,z fi. >kr,l fi,

den 29. !
Septemb. !
igZ iVor - !
mittags v. 'Hauptgcmcinde . 5 . ^ ^ 1 <̂ ^ 5 „ ^ '

den29-dw.^ !
Nachmit- ß ^
tags von Z^Hauptgemcinde ' ' , ^ « ^ . ^
bis 5 Uhr Sairach , /^0 - 9 ^ ' ^ " 2 4 ' - ^ - 2 - 617

'zusammen . ., 2 6 6 9 ^ - , i ^ I - " ! 6 / 5 , - > 2 8 > - l 3 l " l ^ / I - ^ L ^

n ^ „ ^ n ^^''^''Nn^sssi'no.'-Insvectorat Adelsbera am 3o. August i 63 i .



Anhang zur Umbacher AeitunK. ^

' ^ ^ F ü r den Monat August > Gewlckt ' Hur oen Monat «^eplonblr > ^ewlu)! z

! i 3 5 l Pf.jLch.lQtl. ' 6 3 l ,Pf.lLth.,Qtl/

! Mundsemmel ä i)2 kr. . — Z , > » Mundsemmel a »)2 tr. . — 2 2j4
^ detro 2 , ., . — 6 2 ! deito 3 1 „ » — 6 1 ^
» ordin. Sem-nel Ä ^ 2 „ . — ^ 15^3 1 oldin. Semmel ^ '^2 „ . — 4 A4

detto a » „ . — 6 2 ,j4 detto K ^ ., . — » , M
1 Laib Weitzenbrot 3 3 „ . — 26 , 5 ^ » Laib Weitzenbrot ä 2 « . — 25 2)4
! deiro k 6 « . H 20 5 2̂ 4 detto » 6 „ . ' « ' !
,» Laib Sorschitzenbrot ^ 5 „ . , 5 » l 1 Laib Sorschitzenbrot^ 3 », . » b 2)4^
! detto ^ 6 „ . 2 6 2 detio 5 6 „ . 2 ,2 »
^Vrotgatiun^ an« Oblaß oder ! Brotqattung aus Oblaß oder
! N^chmehlceige a 3 kl. . . . ' 6 5 2 ^ 4 Nachmehlleige 2 5 kr. . . . ^ ^ 3 2j4^
^ deito k 6 „ . . . 2 »5 3 ! > detlo u 6 „ . . . 2 »» 3 !
l Pflilld Rmbfleisch 6 ,j2 „ . »Pfund Rindfleisch 6 ,)2 „ .
Bey deuLandmetzgern 6 „ . , I Bey d«n Landmetzaern 6 « . !

^remvrn-Anzeige.
Angekommen d«n 4. S e p t e m b e r « 8 3 1 .

Hr. Joseph Hayne, Dr. der Medicin und k. f.
Professor, und Hr. Anton Hayn», k. k. Professor;
beide von Wien nach Kramburg. — Hr. Mart in
Stei^r, Hi-, der Medicin und Professor der Patho-
logie zu Padua, von Padua nach Wien. — Hr. Ham-
let Gretton, Chyrurg ans Edmburg, von Trieft nach
Wien. — Hr. Pdttipp Hoffmann, nassauischer Bau-
Accessist; Hr. Makarius Vasilachi, griechischer Archi-
m^ndrit, und Hr. Ckerp Lille, dramatischer Kunst«
lcr; alle drei von Wien nach Tricst. — Hr. v. En-
^ " b " ' Dberst vom Genie - Corps , von Gratz nach
Trieft. — Hr. Baron Piiquet, Major, von Grätz
nack (5remona.

Abgereist b t n ». Sep temb«v l 8 » l .
Hr. Anton L^urin, k. k. Guberniairath und Ge-

neral. Consul in S-cilien, nach Tliest. — Hr. Cle-
mens Graf Coronini, Oberst und Güterdefltzcr, und
Hr. Joseph Erobath, Professor <»er Theologie; beide
nach Görz.

Sours vom 1. September l ^3 l .
«,. M'.ttelvreiß.
^t<,„t,fchutdvtkschrl,bunl,tN i u 5 , . H . ( jnEM.) 7«2!,6

" t to den? zu 4 V.H. UN CM.) 6ll^U
V^rlostc QdIi^t,o„.,Hofkam., , ^ _.

Dc,llet)ens ,n Kr.,,, u A c l ^ , ^ " ^ ' ^ " ' ^ ' ^ ^
nal . Oll'gat. ocr Stand« v >"4 vH., ^ ^ ' ' ^
'-t-yrol ^zu.^ l̂ 2V.H.V 7? —

U"g"l. H°fkc>mmei zu 2 y. H. fm CM.) 3,
^,ft,.,,.i ^ ^ lAercirial) (Domest.j

ten. K»cn„ und Oorz zu . H/̂  y.Z^ H ^

Gintt. Easse-Anwtifnngen, Jährlicher Disconto 5 pEt.

CMreid ^ Durchschnitts Vrcife
in Laibach am 2. September ib5».

Mark tp re i se .

Sin Wien. Mctzen Wcitzen . . 3 fl. 561)4 kr.
— — Kuturutz . . — ,, — »
» . — Halbflucht . — « — »
— — Korn . . . 2 « 27 3̂ 4 »
— ^ . Gerste . . . — „ — 5
^ — Hirse . . . 2 « 3 „
— — Heiden. . . 1 „ 53^4 »
— <. ^ - Hafer . . . — „ — „

N. U. Nottoziehnngen.
I n Tr»est am 3. S e p t e m b e r l ö Z i :

LZ. 7. 20. 78. 67.

Die nächsten Ziebungen werden am 14.
und 2/i. September i 6 ) i m Tr»est gehalten
N'er den.

«^ubsrniHl Verlautbarungen.
Z. 22lo. (,) «6 N r . ,326. ?. 5. < .̂

K u n d m a c h u n g .
Die kömgl. bairische Regierung hat un-

term 16. d. M . , für dcn Fall, als die Ehole^
ra durch den österreichischen Cordon bis Wlcn
vordrmgen sollte, und bis zur vollen Nachwei-
sung, daß in den österrelchlscken Provinzen an-
derwcite vollkommen genügende SHutzvorkeh-
rungen getroffen sind, die Sperre an der Grän-
ze gegen Oesterreich, Salzburg und T y r o l ,
mit Beziehung auf die Kundmachung vom 27.
Juni und 25. I u l l d. I . , provisorisch m der
Art angeordnet, daß: 1.) der Eintritt über
die Gränze, nur an den in den frühern Ent-
schließungen bezeichneten Hauptemgangsstatiy»
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nen , und auf diesen 2.) nur Personen, Thie-
ren und Waaren gestartet w i r d , welche aus
einer Gegend kommen, dle von dem ^öltze der
ausgebrochenen Krankheit in einem l.l>ukrelse
von i n Mei len emfernt ,s t , und mit den voll-
ständigsten Auswelsen über dle Gcsunohcli dcs
O r t e s , woher sie kommen, dann der O r t e ,
durch welche sie gegangen, versehen sind. —
D l e Atteste müssen ausdrücklich einhalten, daß
weder m dem O n e , woher der Re'N'nde kommr,
oder woher die Versendung geschehen, noch ln
der Umgegend dieses Orccü auf 10 Mellcl-. in
der Runde, dle Cholera sich gezagt Hal. —
Bei Waaren muß der O r t derscldm, chre ur-
sprüngliche Abstammung und ihre Verpackungö-
weise; dle Anzahl der Colli und deren Gewicht
mit den äußern Kennzeichen der Klstcnfasser,
Bal len ?c. bestimmt angegeben sepn. — Dle
Atteste müssen die Relse- oder ^ransponroute
enthalten, unmittelbar vor der Aürclse oder
Absendung ausgestellt, und muß auch bei dcn
Visa's bemerkt seyn, daß weder in dem Or te ,
durch welchen der Wcg geführt hat, noch m
Ver Umgegend auf 10 Mei len in der Nunde
ein oerdachngcr Krankheitsfall vorgekommen.
—» 3.) Personen und Waaren aus der Ge-
gend, wo die vcrdachtlgen Krankhensfälle vor-
gekommen sind, oder di? Cholera ausgcbrocben
lst , und aus emcm Nmrrelse von i o V i l l e n
dürfen vor der Hand nicht über die Gränze
gelassen werden. — De r Emgang kann l hnm
nur gestattet werden, wcnn sie Mlt vol lgül t i -
gen Zeugnissen versehen sind, daß sie l n eme,n
vorliegenden, ausser dem Umkreise der verdach,
tigen oder mficnten Gegend vefindllchcn Orte
seit 20 Tagen sich aufgehalten^ und daß die
Waaren einer Reinlgung nach Han i l ä t s - pol,-
zeplichenVorschriften uiucr Aufsicht dafür obrig-
keitlich bestellter Personen unterworfen worden
Nnd. Thiere können nach emer wied^-hohltcn
Schwemme die unter Aufsicht durch dle Treiber
geschehen sol l , und wobei der ganze Körper
des Thieres und auch der Kopf dcss^cn durch-
näßt worden seyn muß, eingelassen werden,
wenn sie an andere Treiber ubcrgcl>cn werden.

Wollenviey soll, mehrmals zwn Tage hin-
durch geschwemmt wcrden. — Diese Verord-
nung der kömgl. ban-lschcn Rcgicrung wi rd
mit Beziehung auf dle oocn erwähnten frühe-
ren Kundmachungen hmnir zur allgemeinen
Kenntniß gebrach:. - - Innsbruck am 2/̂ ,. Au -
gust i 3 5 l . ^ «

F r i e d r i c h Graf v. W i l c z e k /
Gouverneur.

Vermischte ^7erlautbarnttZm.
Z. 1194. ( . ) R l . , 8 5 .

M ; l, u e n d 0 . V e r h a n d l u n g .
B o n oein Be l ^a l t ungsamle der t . s . Fondögü«

ter zu ^a»oack >r»ro h<em>l aü^emein besannt ge.
macht: lZö cvtloe ^ul Ucoecl ss^ng der HlisteNung
mehrerer an oenen, bcmjcloen unlerstihenden
t. l . Honcbgebäucien erforoellich befundenen B a u -
ten, a l s :

» ) am Ballhause in dec Gradiscka-Vors tadt ,
i m vucdhallellsH dcstlmmten Betrage

an Maureral l )c lc pr ! fi. 4? ks.
„ Hünmermanribaldei t pr. . , . l o „ 20 „
y bell!? '^ iatenal len pr. . . Ü ^ i 5 „
„ ^ck<nl0arrei l p l . . . , . . — ,̂ 3o ,̂
„ H',Vlcücl^loell P̂  2 ., 17 „
„ Hpeü^lccar!)clc pc. . . . . . » ,, 46 „
« Ül^ttt lcherardeli pr 4 „ — ,,

zusammen pr. . . 2<)s^. 57 k l . ;
2.) am M<Mcn ' g n a d e n , Orjlehunhshause M

cec ^r^e'scha - V o l f l ^ r t , i m buchhalterisch
vc!i>mmlcn betrage

an M ^ u i e r Acoell pr. . . . . 59 si. »5 t r .
„ cec.o M>ne l t ^ l en pr. . . . »6 „ 3 « ,
„ Z i m m e i m a n n S . llroeu pr.. . . 7 „ 5u „
^ cecco Ma te i l a l i en pr. 3 l ». 2» „
« ,5is>vlcrHrdeit pr. . . . . . 5 » 24 „
» Hchlosserald'elt pr. . . , . . . 4 ,, 3 g ^

zusammen pc- . . i 5k ft. ^t) l r ;
5 ) im ?itcichechofc, im duchhaltelilch dejl.mm«

t . t l Betrage
an M a u r e r ' U c ^ e l l p l . . . . >o ss. !4 , j2 ts ,

„ «ecco Ma te i l ^ l i en pr. . 5 „ ä «
„ S:cnnni?tzalvclc pr. . . . — >, l 5 »
„ H lmml , lmannsarce l l und M a ^

tcll.Ulen pr. . . . . . . 6 ., 2^ , j2 , /
„ Tljchleraroelt p? 6 „ 07» ./
„ Hchlo^öcarueic pr. . . . . 9 .. ^9^ „
, yatne^ciloell pr »^ „ — n
„ t5>laiclalvell pr. . . . . 2 „ ^2 »
„ ü n i t r c l H r r a l ^ l c pr. . . . 5 „ 3c> >,
u Klamb!c lera l0ct t pr . « . . — „ 40 ,.

zusammen pc. . < ^9 si. 28 tt.:
4.) dann i m nämlichen Gebäude vewion'ü 1..^

bucvdaliellsch oemesienen Bc l lüge
an Tisä)Ierc>rbeic pc. . . . . . i l si. —. f r .

„ Sa'lossel^rdeit pc. . . . . . ^ ^ ^ ^
„ NniUelcheraldeU pr. - . . . 4 ., 5̂ > .,

zusammen p i . . . 26 st Hu tt. ;
5.) i m ^ogats^nlg'sH'en Yausc, in der Galen»

ber-G. ls ie, «m duchhalteclsch bcmc l t t nenB« '
trage

an M a u r e r ' A r d e i t pr. . . . . 25 st, 5 î f r .
v deico M a t e l i ^ l i r n . . , . 6 „ l ä „
„ Z i m m e r m a n n s . Urdcit p l . . . 7 . , ^2 ..
u detcc Mater ia l ien p l . »4 .» 5" »»
„ <?chlosicrarbcit pc. . . . . . 2 ., 27 ,.
„ Tisch/erarbeit pc. , . . . . 5 .. 2^ „
^ Giaserarbeit pr. . . . . . — " ^ "

zusammen pk. . . 60 st, 5,Nc>;

(Z. A m t s - B l a t t N r . ^ 7 . d. 6. September iZ3i<)
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ß ) endlich im nämlichen Gebäude besonders, im

einstwellen nur dauo,lecNonSmäh,i, veran»
^ schlagten, und diS zur L<cltanon mittlerivel.

le nach der buchhalterischen Rallsicllung un.
terzogen rrercenoen Beträge

on Mauler - Uldell pr. . . . 6a fl. » fr.
„ detlo Maier^allen pr. . »52 „ 5^ „
^ Zimmermannö» Uroell pr. . /zc> „ 5? 2^3 „
„ detlo Materlallen p l . 9a „ 56 ,,
y Tischlerarbeit pl i ,, -^ »
„ Schlosselalb««! pc. . . . 22 „ 37 „
„ Glasern rl?tic pl — „ 4" »
„ Anltteichcracorll pr. . . . .», » „ 20 . .^

zusammen pr. . . 4 " " ft. 3c> 2)5 tr.
Am »6. s. M>, '^ormittagK oon 9 biü < 2 ,̂

und erfocdcllichen Z>iN^ auch ^i.»ä)mll^.,s ron 2
bi3 6U i ) c , " l 0tin Üinlölocaie ceS l. l'. Bczl l lS'
(^ommt^l^nes oer llingcounq !̂ a,l?achö, im cent-
fchen Hause, «m^ öffcnillchc Mnmcnoo - Licitallon
nd^cbalcen lver^en, iropl mvin demnach aüe Un>
teriehlNlNl^klustlgen nnt dem Anhange einladet,
tzaß sie das 5iähcre oer Arbciten, so nie c»e H -
^ingnlsse l?n kcm 'Aelli?c,!lungK>.imce lciglichin scn
ge:rshlUick:n AmlMunden uno dn l?er Ülcicacion

Herwaltungsamt der s. f. Foridsgnter zu
Leihach ^m 5». August i 6 3 i . -

Z. »199. ( ' ) n<« Nr. ^282.

F e i l b i e t u n g s - E d t c t .

Vom Bezirls » Ocrichle Wipdacb lvird be»
kanni gemachl: (KZ sere üdet 7lnsuä'ct, des Johann
Nep. Dollen, c,us 'ILipd.ich. alö (Klsi,onär dts
Flollan hoffcr von dell. Kreuy, we.̂ en ,üm fcl)ul°
digen 4 ! st. l> tr. c. 5. c., oie csscntllche Fett»
bietung der, dem Anton v. Franz )üa«hei, v u ! ^
Zhemp zu Ustra. eigenthümlichen, uno ouf I ^ l l .
M . M- qcllchtlick geschätzten Rcalltäten, als:
Acker Vel l pel- kmoki mit Planten, üuli ^ r l ) .
1"ul. 7 , Recl. Nr. 56, ter herrsckaf: V^lprack
dienstbar/ dann Wemqrund u Vngi^cii unt«i lem
Hause, Wt.se und Ackec I l i - tb, ückcl ^lntliovilx,
Wiese na I i i ' i k i , Acker und W«.'se 8!n!'j<,u2, huch«
rvcldc ^Li- F^'l^ouxlil ^ll lnn, uno dab Wohnhaus

dlese alle bcc haaSderger Gült zu Olapp dienst'
bar, im Wege oci Ot'ec»ltion deivlNigct, und h'er»
zu die erste FeM'iccunMagsaßung für den 20.
^ u . l , r-e zwciie jür den 2a. ^uqust. und t.,c dlit>
ts .ur den 20. September t>. I . , jeocsmal von
Früh I 0,6 ,2 Udr. ,n I.«co der Rc.lttäien zu

^ i l ? . « ' . n ^ " " " " ° ' ber ersten uno Zei ten
^ re?^"'. " " °^r über den SäHu^s .
srertd, rei der dr.iren ader auch untet tem<clden
hmtanqeqeben werden würden cem.clren

Demnach werden h.erzu die Kaussustiaen zu
eMnnen eingeladen, und tonnen inmutel.s d "
Schwung nedst den Veltaufsbeo.n.^ss n : gl ch

Beurks' Gericht Wipbach am 3o. Ma i l83«.
A n m e r k u n g . Auch bei der am 20. Auaufi

t . I . abgehaltenen zweiten Fciltnetuns Ui
telue Realttat an Mann gekracht wocoen.

E d i c t .
Pan dem Bez'rtsqelichle der Herrschaft Flöh»

nist rriro detannl gem^cl't: Os seye uder Ansu«
chen deä he»rn M^»lbla0 Rack, alb (äcsslonär des
Heren Iostph Hculiia, in tie Reassumirung der
ml t l t l l l B^chi lb. cldo. 21. October »35c» ousge»
fchiledentl' ^c'ldletun^ der Äiaria Vaym, vorhin
velir,iwllen Sä,usttik< itjc!, g. horten Realitäten,
aiö: der zu ^ ^ ^ » , ^uli Rccllj. Nr. 4 2 , lieben'
den. dem t. l. Dom^püel zu Lau^acl) dienstva«
len ganzen Kaufrechcßhube, dann oer, der Herr»
schast Hlodnl^. äul, R.cltt. Ztr. t)^5 i j2 , zinüda,
l l n Ueccllant5^l>che. und der, 5,ik Urb. Nr .
7^ »^2, cden dah'N untcllhämgcn W'ese R.cibil6lc,
etiollch der, dem Ä̂uce Ruhlng, »ub Ulb. Nr .
^>»ä, j,„Svarcn falsche, elncs Iaum^artens UNd
c,ner Ha'mieoe, i,n ^erichlllchen Hchä^unqswel«
tt)e von 6023 ä. >7 lc . , wegen auö dem llctl)tl le,
«'<^u. 1^. ')^ac, 1L27 s^ulc,gen 423 li. 5, 5^8 l r .
l̂  ä. r:., geil.'ll!lqel, und hiezu dle« FeUdietungK«
T^^s^ßungen, u»o zn'ar: auf i>en 2a. J u l i , dann
2o. Au^ujt uno 2o, H.pt.moer l. I . , jetesmal
Bolmll t^gs von 9 blK »2 llhr^ in I^ocu der Nea»
Utät mit ocin ^cis^ye rell immt golden, daß,
nenn 5lese Hicaluätvn bei dcr ersten oker ii-reiten
Filloiclung n'eci!r uoer noch um oen Schäh'verth
an M.N1N gcdr^chi iriro«,» sollten, dti der dritten
auch unler demscidcn blnr^gea.et-en werden rvürden.

D^ss.n dle m t ^ u l n i c n Giäuolacr und üdlige
Kau'iulll^e uni^l i r i n Anfangs vclsländiget rrer«
den, daß cic B.schrcldung der Real,täten und die
tlcßfä^!>,en ^lcuallon-öreinngnifse in dieser Ge«
ltchigl^izlcy em^stdtn lrcrcen tonnen.

Bc^r lZ ' belicht Fla^n'g am 9. Jun i »93l.
A n m e r t u n st. ö<l c?el eisten und zrveilenFeil»

l̂ leiun<j h^r sich te»n K^ustustlger gemel»
det, daher obige Realilätcn bei der brüten
FeUoniunq <:l'ch unlcr dem Schähwelthe,
hintan^e^cben weri'cn.

ä» ^2o6. ( 1 ) " " " N r . 7 5 l '
L l c i l a t i o n e x e c u t i v e .

V o n dem Bezirksgerichte zu Sl t t ich wird
auf Atn'uchtl, der Theresia Euppanlschltsch von
Pl lmßgau, widcr Johann GuppalUschltsch von
Maischkoutz, w ^ c n schuldiger 5a fi. sammt
Anhang , ,n die executive V?rftelgerulig des/
dcm Lctztern gehörigen, der löbl. Nellglolisfonds«
Herrschaft E u l l c h , «uk Utd . 3^r. I ^ dienst«
baren, sammi Geo^uden auf 5Z7 ft. 20 kr.
gerichtlich geschätzten Gülizhube gewlUlget, zu
diesem Ende diel Zagsahungen > und zwar:
dle erste auf d.n 25. slu.^uN, die zwene auf
den 26. Ecpttmbi l- , u»d dle drnle auf den
26. October 16Z1, Früh um 9 Uhr, lm Or -
te dcr Realttät mtt dim Bcii'atze bestimmt, dc-ß,
rvenn bei drr ersten oder zmeitcri Ta^ssyung
dle Rcalnat. nicht um od^r über den Schätzungs-
wert!) ft'llte verkauft werden können, d i M b e
sodann hel der drüt tn Vrrstngerung auch unter
demselben würde hmcangcgehen wnden.

D u Schätzung der Ncalnäl und die Li-
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citationskedmamsse können täglich in der hier-
vrtlgen Kanzley eingesehen werden.

Sn t ' ck am 19. J u l i »65».
A n m e r k u n g. Gelder am 25. Auguss l . I .

abqebaltenen L>c>tatlon »st ke,n Kau«
fer ersch'enen; daher d»e zwclte am .,6.
September l 6 3 l abgehalten werden
w»rd. ,

? i e l l b l e t u n a K ' ^ b , c r .
Von dem vereinten Bezirtsgelichte Micbelstät.

ten »U Krainbur« " " d bicm.t besannl gema^c:
Og fto über Anwcden d«ö F ^ n , M.Ulo, m dle
erecutive Feild^lung der, dem Anton GoNov ron
S t Georqen qebi)s,qen, dem Gul« Iaborn«a M
GbenSf ld 5ud Urv. Nr. »6, diensl^alen. zu S t .
Georgen aelegencn, gerichtlich auf 2707 st. 55 l r .
geschätzten ganzen hubt. « e ^ den auf 9 st. 56 l r .
betheuercen F i rn issen, r re^n von ter ( ^ p . l ^ '
Summe pr. äoo st. rückständigen Interessen, ,m
Betrage von 4" st- M . M . c. ^ c . gewlN.^t .
und tercn Vornahme auf den 5o. ! luqu! i . 29.
September und 2a. October l. I - , ledeömal Vor.
miltaas um y Udc, 'M Ölte des R e a l s t m't
dem Anhange best'mmt w o l o ^ , dah IeneK ^ ü
weder be» der ersten nocb jwetten Felldletungst^'
satzun^ um den Schävungzwcrth oder oaruber an
M a n n qebrackt werden tonnte, del der dntlen
Tagsahuna auch unte« demjclden hmlan^A«ben

rrereen würde. ^ ., ^ .
W ^ u eie KaufiuMHen nnt dem B « , s ^ , »u

erscheinen hirrmt eingeladen werden, bah dle ^,-
citatio^^edinan'sse tä^'ck in biestzer (3ellchts.
llln»lell einaeschen rrerden sönnen.

Vereintes Bezirls Ger'cht Michelstatten »U
Kraindulst den »5. Jul i »62,. . . <-^

A n m e r k u n g . Bc i t-er erllen Llcltatwn hat sich
ke,n ssaussustiaer qemeloet. ^ ^

Z. 1193. (^) ^ , , . , . .
Bei Leopold P a t e r n o l l» m L a l -

bach, am Hauptplatze, Nr . 6 , sü'.d viele l i -
ter arische, K u n s t « und musikal ische
N o v a angelangt, !o wieviele populäre Wer-
ke über dic (^liolc-pu mol-dii5; es ist auch all«

^da um den schr billigen Preis von 120 fl.
E M . zu hliben: ein complettes Exemplar des
sehr geschätzten Werkes: k i t e r a t u r>Z e i -
t u n a für katholische Religionslehver, von
G e l d e r , dann M a s t i a u x , und jetzt von
K e r l , 21 Jahrgange, jeder ;u zwölf Mo-
n a t s h e f t , von '610 bls ' 6 5 c > ' n ^
die Hefte sind broschlrt und gut erhalten. Dlc-
s.'s wichtige Journal »st gegenwarttg be.m ^>er-
l-aer selbst >ncht mchr comvlett ;u haben, und
die vorrathigen Jahrgange werden M r zu U fi-
^o kr N. W . vom Verleger verrechnet, und da
der Varlagsortsehr entfernt ist, so sind dazu die
Porto-Unkosten bedeutend; so sieht man eme
baldige Abnahme des erwähnten kompletten
Excluplavs entgegen.

Z . 1170. (3)
A e c k e r » u n d W i e s e n v e r p a c h t u n g s -
L l c » t a t i o n am 12. u n d i Z . S e p t e m ^

ber l L 3 i .
D i c der deutschen R i t t e r -O rdens -Com?

menda Latbach gehörigen Dommica l - Meiere,-
G r ü n d e , werden in mehreren Ahrbelluriyen
vom l .Octobcr d . I . angefangen, auf sechs nachH
einander folgende J a h r e , »n öffentlicher Fe»l-
bletung den Meistbietenden verpachtet, und
zwar: d«e Ma,ere»grülide am M n j e , dle W ie -
se unter Rosenbach, dann der Geme»nanlhe>l
W l7 .1 i u^ , am 12. September d. I . , Wor-
mtttaaß von y bis i 2 U h r , und Nachmittags
von Z bts 6 Uhr , die Aecker be, S t . Ehlistoph,
be«m Hochgericht und na Vo iö i sc^« aber am
^3 . September d. I . , Vormi t tags uon y h>>
12 Uhr. Pachtlu^ige wol lm sich an oblicsslmm»
ten Tagen und S tunden in der dießhcr?-
sch»fillchen Amlßkanzlrv im deutschen Hau^e
ia Laiback einfinden.

D . R. O . Comckienda Laibach stm 29.
August l 6 3 l .

Z. , t?3. (5) Nr. »t i«^
F e i l b i e t u n q 5 - G d i c t.

Vom B?,icsZgelichle Wipvaci) wird öffentlich
bekannt qem^äi l : EZ seoe übcr Asisucden des Io«
h^nll Nev> D^Nenz v.in '^ipdach, als BevoNmäch«
tlgren des Franz Hlisckulc», s. f. hakptmanns,
w«^en titsem schuldigen 2c>2 st. 5 tr. c. 5, c., di«
öffentliche Fellbietunl, der, dem Franz Boschizh
von Porctfl)e, eigenthümlichen, zum Gcunbbu»
cde Gul Psemersteiu ,u TUipbaä', 6ub Urb. .^olio
52j»7. Ncct. Nr. 5c,j4 ein^ienensen, auf 675 st.
M . M . qcilcklllcd geschaltet' 5^6^ hübe mit An«
uno ^uqehör, in G l . Veit belegen, i,n Weqe der
lZrccution t'eloiNiqet, aucd sl"0 dicr^u drei Feil«
bictult^öt^s^yunsten/ nämlich fnr oen 2ä. Sep»
temver, 2g, October und 29. November 0. I . ,
jedesmal von Früh 9 b,s 12 Udr. im Orte ^ ' t .
Veit mit dem Anhange beraumt »roi5en, daß die
Pf^nerealltät dci der etstcn und zweiten Fcilbie«
tung nur um oder über den ScdähiwftSwclto, bei
der ontten aber auch unter demfelbin hintangege»
bcn weroen rrürde.

Demnach werden hierzu die Kaussusiiaen z«
ersHe»nen cin^cladcn, und tonnen inmittcls die
Sckäyuna. z,^sj Vellaufsbedingnlssen h,eröMtK
täglicl) emsehen.

Bezlllsgerlcht Wipbach am 26. Ju l i »83«.

3. "53^(3) '
Am Naan, N r . ,90, im zweiten Stocke,

wird am ,5 . September eine Licitation abge-
halten. Es werden Kleider-, Speis- und
Wäschkasten, Bettstätten sammt Bettgewand,
dann Tische, S tüh le , Küchen- und Kcllcr-
gerache, dann auch andere Kleinigkeiten, ge-
gen gleich bare Bezahlung veräußert werdm


